
Der Patriot nnd Demokrat.
Allentann, den lsten Inni, 1842.

Demokratische Volks - Ernennung
Für President in 1844.

Gcncral Winsicld Scett.
Der Entsciieidung einer demokratischen Nati-

' onal Eouvenlion nnterworsen.

<?vttszref«.
Der Eongrest ist uun beinahe V Monaten

in Siynng, nichts ist »och gethan worden,
»nd nichts wird auch gethan werden.?Noch
eine, und anch nur eine einzige Hoffnung ist
»lis übrig, nnd diese ist : daß das warme
Kelter vielleicht die Mitglieder bewegt, fnr
einen Aufbruch zn stimmen. Wenn diese letz-
te Hoffnung fehlschlagen sollte, dann weiß der
Himmel wen» dieser Körper sich vcU.ige»
wird. Wichtige Geschäfte sind zwar noch ge-
ling vor dem Eongrest, aber daß etwas daran
gethan wird, ist dnrchaus nicht zn hoffen ;
denn wären die Mitglieder damit im Ernstegewesen, so hätte» alle diese Geschäfte in t
Wochen abgehandelt werden können.

Zufällig getroffen.

Während drin Readinger Feldlager wünsch-
te ein respektabler Handwerker, Namens Io-
seph G e o r g e, von Pottsville, mit David
R- Porter, bckannt zu werde». Er wurde
znlelzt ancl> eingefiihrt, »nd sobald dcr Goii-
vernör gchört balte, von wo er her sei, frug
er ibn wie l ie Kohlen-Geschäfte giengen, ivie
viel Tonnen schon verschifft worden seien, ?c.
Hr. George, welcher ein Zimmermanist, ant-
wortete, daß er vo» dem Kohlen-Handel
»ichiS wisse, wen» aber seine Erccllenz die
Preise vo» "Lnmbcr" (Bauholz,) Gelbpeiut,
Planken ?c. wissen wollte, könnte er ihm viel-
leicht hinlängliche Antwort geben. Das Ge-
sicht des David N. soll hierüber eine ganz an-
dere Farbe angcnoininc» habe».

Liebe «nd Telbs^nvrd.
?lm vorlebten Samstag begieng cinc jungc

Fra», die Tochter eines reichen Bauers un-
weit Quäker taun, Selbstmord. Sic war erst
einige Wochen verheirathet, und eS wird ge-
sagt daß ihr Vatcr sie z» diesem Schritt zwang,
indem sie sich geweigert hatte die vom Vater
geliebte Mannsperson znr Ehehälfte zu neh-men, und die Person zu haben wünschte die
sie selbst liebte. Ihr Gatte machte Vorberei-
tungen sie in seine Wohnung z» nehmen, wel-
ches sic wie eö scheint entschlossen war nicht zn
ibun. Man fand sie an einem Apfelbanm-
Ast unweit il),es Vaters Hanfe bäligend.?
Hat der Vater Nesnhle,"»-»>,waS mnjicn
sein, wenn er hat?

(?x-Golivcrnvr VvggS.
Er-Gouvernor BoggS vo» Mißouri wur-

de am titen lehteii Mo»at, als er i» seiucr
Etube sag, cine Ladung Schwanhagrln iu
das Gesicht geschoßen, wovon ihm eine in das
Gehirn diang, »ud ihn liebendem noch schreck-
lich verwundeten. Er lebte noch am folgen-
de» Tage, aber man batte für feine Gene-snng keine Hoffnung. Man hatte den Thä-
ter noch nicht entdeckt, glanbt ihn aber aus-
findig werden zn können, indem cr die Pisto-
le, womit cr die Tbat verübte, am Fenster
falle» licß. Einc Bclohiittilg von SSW ist
fiirdie Ergrcisung des Thäters angeboten.

Die (Hrättz-Araftc.
Die Gesetzgebung von Maine versammel-te sich am I!)teii Mai zu Hallowell. Eine

Eommittee von i) wnrde vom Senat, »nd >:?
vom Hanse ernannt, nm die Botsihast des
«i>v»vcrnörS in Erwägung zn nehmen. Die
Eommittce stimmte rittstimmig dasiir Eom-
uiißionerS z» eriicutten, und ibue» volle Ge-
walt zu geben, die Frage mit EommißionerSvon dcr ander» Sejte z» beseitige». Vier
t:ommißionc»6 sollen ernanut werde», näm-
lich von jcdcr politischen Parthei zwei.

<?ine Virtory.
Die spezielle Wahl für ein Eongreß-Mit-

glied für Waschingto» Eanuty, a» die Stelle
des verstorbene» Joseph Lawicnee, fand am
Listen Mai statt, »nd Hr. T. M. T. M'Ke n-
n a n, der Whig Eandidat ist niit !!00 Mehr-
l'eit erwählt worden. Dieser Ausgang istglorreich »nd zeigt was die Whig 'Partbei
lbun kann, wenn sie nur will. Die Loko Fo-kos rechnete» mitGewißbrit darauf s>r. Pat-
te, son zu erwähle».?Wohlgethan Wasching-

Dampsboot Nu^lnck.
Lonisville Zeitungen berichte» daß das

Dampsrohr auf dem Dampfboot Diara am
l ten Mai, 15 Meilen von Princeton zer-
lpriiugen sei, welches >0 Neger und 40 Stuck

schrecklich verbrübete. Vier oder
fünf derselben sind seitdem gestorben. Das
Vieh warf man Über Board, um dessen Lei-
den ein Ende z» machen. Die Passagiere und
Schisssmannschaft kamen alle unbeschädigt
davon, j

Cune Vank bestoklen.
Neu-Orleans Zeitiiugen benchten daß die

Zweig - Bank von Louisiana be-
siolilr» worden sei. Der EascWr ist abge-
dankt worden, weil die Bauk ihm dieses Un-glück allein z» verdanken hat. Man wird
noch mehr hievon hören.

Au» Kommen.
In Neuyork sind letzte Woche «,?»', Pafia-giere von nnterhiiiedlichen Ländern

langt; welches die total Anzabl, seit dem l
Ja«uar, zu 22,203 anschwellt.

Militärische Aeinter.
So weit wir erfahren konnten haben fol-

gende Herren eingewilligt ihre Namen für die
nachfolgenden Aemter bei der Wahl am vten i
Juni gebrauchen zn lasse» :

Brigade-General:
Maj. Daniel Mover, Nord-Wheithall.
Col. Joseph A. Säger, Allentaun.
Maj. Jacob Erdman, Lber-Saucona.

Brigade-Inspektor:
Lient. Renben Stronß, Allentann,
Maj. Abraham Harris, Manch Chunk,
Maj.William Frey, Allentaun,
Col. Zolin Ventz, Maiich-Chunk,
Vient. George Hartz, Allentau»,
Col. George Ner, Heidelberg,
Col. loflah RhoadS, Allentann,
Maj. lonaö Seiberlmg, Weistenburg.

(lolonel?Regiment 08:.
! John Asman, Süd-Wbeithall,
!Charles Edelman, Salzburg,
Edward Köhler, Nord-Wheithall.

Lient. Colone!-Regiment 03:
Charles Trorrll, Süd-Wheithall.
Abralmm Ibaäi, Snd-Wheikhall,

> Abraham Worman, Northampton Tsp.
Ister Major?Regiment <>B:

> Phaon Sllbrecl't, Süd-Wheitball.
John Eiscnhard, Nvrd-Wheilhall,
Reiibe» Schaadt, do.

2ter Major?Regiment l»u:
Jacob Cckspcllei:, Salzburg,
John Kleckner, Allciitann^
Owen Sclsandt, SAzburg.

Colonel?Regiment 138.
)onas Haas, ?ynnville,
Owen Saeger, Saegersville.

Lient. Colonel?Regiment 133 :
Stephen Kistler, Vynn,
Nathan German, Heidelberg,
David Weida, Lowhill.

I ster Major?Regiment 133 :

Peter Ve»l>, Heidelberg,
! Saloinon Moyer, do.

2ter Niajor?Regiment 133:
Jonas Ness, i!ynn.

Colone!?Regiment III:
A. H. Van Cleave, Beaver-Mcadows,
George Allentann,

! Jacob Harz, Lansanna Taunschip.

1 ster Major?Regiment l 11: .

Joseph s)a»se, Allentan».
2ter Äcajor?Regiment III:

Renben Hagcnbnch,
Ebarles Snyder, Weißport,

! John Schneider, do.

Colonel ?Regiment 105 :
Daniel Säger, Ncrd-Wheithall,
George Schmidt, do.

Lient.-Colonel?Regiment 105:
Aaron Erdman, Nieder-Maenngie,
German Rnpp, Ober-Macungic.

2ter Major?!liegiment 105 :

! Saloinon Klein, Salzburg.
Colonel ?Regiment 82:

Harrison Miller, Millerstan»,
' Jacob Schäffer, Ober-Macungie.

Lient.-Colonel?Regiment 82 :

Daniel H Bastian, Nieder-Macungie,
! James öbristman, Millerstan»,

j Daniel Miller, Obcr-Macuugie,
Ister Major?Regiment 82 :

Willonghby Fogel, Fogelsville.
2ter Major?Regiment 82 :

! James Weiler, Niedrr-Macungie.
Lolonel?Negimcnt 15 t:

David Vauman, Lehighton.
Liciit.-Coloncl?Ncgimcnt 154:

William Lilly, Mauch-Ehiiuk.
Major?NkgliM'iit 154:

James Anthony, Lanfanna.

Anlcrikanischcr Scidc.
Man schälet die Quantität Seide die im letz-

te» Jabr in den Vereinigten Staate» gezogen
N'iirde an f.'MM»Pfund?welcher, an S.i das Psnnd,
Psnnd, der Preis dcr darauf gesell wird, die
Summe von Tausend Thaler misn-acht,
Dieser llmstand zeigt dcnilich daß wir im
Stande sind nnscr eigene Seide zu ziehen,
wen» wir denselben nöthig haben, und daß
dadurch eine »ngebenre Siimme Geldes jähr-
lich in »nscrm Lande erhalten werden kann.

Stänly »nd Weise.
Wir vernehme» von Waschingto» das? die

Streiiigkciten zwischen Stänly' und Weise
auf eine friedliche Weife geschlichtet worden
sind. Dies ist gegen die Erwartungen vieler,
indem geglaubt wurde daß ZwcifclSolme ein
Dnell die Folge sei» würde.' Sie habe» jeyt
in der Küble Zeit genug die Worte : "Vor-
gethan und »achbedacht, ?c." z» beherzigen.

Das Baltimore Feldlager.
Bei dem Baltimore Feldlager solle» 2»Compagnien und I!ÄX>Freiwillige zngegen ae-

ivesen sein. '>bn T»lcr, Gen. W. Scott
»nd David R. Porter fanden sich mich dabei
ei».

Nl,vde-l?iln»d.
Der Krieg in Nhode-Eiland istolme Plnt-

vergießen zu Ende gegangen. Dorr dcr »en-
erwäblte Gonvernör hat den Staat fiirNeu-
»ork verlaße», und man sagt daß er nachEuropa reisen würde. Alles soll daselbst im»
ziemlich ruhig sein.

Dampfboot Ntt,,l»ck.
Da 6 Dampfrohr aiifdem Dampfboot Don-

glaß ist neulich »alie Madrid zersprungenwol'e, » Personen ihre Lebe» einbüßten und
17 schrecklich verbrüht wurden.

Eapitä» Schinly, der' brittische, Z7ffi>ierwelcher unlängst die junge und überaus reicheMist Grogba», von Pittsbnrg entsübrte, istnach Ostindien in Kriegsdienst brfcbliqt.-
ES beißt die entsnhrte käme nach Amerka-».
> »ck. Wie ost mag dieses Frauen:,'>nmn je-
ne» verciligen Schritt bereut Haie».

Das Lager Boscinsko.
Der "Liberale Beobachter" vom 2tsten

Mai, sagt über daö ?ager CoScinskv folgen-
des:

Unsere Stadt war vorige Woche sehr leb-!
hast, weil am Mittwoch dir Lagernbnngen un-serer Voliintrcr-Compagnir» ansikugev. Die
Ucbliiigen wnrde» ge»a» nach de» Hsegeln
des rcgnläre« Dienstes ausgeführt und die im
Vager Befindlichen unterzogen sich willigal- >
le» Unannehmlichkeiten des Dienstes. Meh-
rere Coinpagnie» welche versprochen halte»
z» kommen, bliebe» a»S, weßballi die Zahl
der Trnppen hei Weitem nicht sogroß war
wie ma» erwartet halte, das nnfrelindliche!
Wetter in »er Donnerstag Nacht nnd am dar-
anffolgendeii Tage, mag anch noch die Com-
pagnien zurück gehalten habe» welche später
hierher z» kommen willens waren ; nament-
lich war dies bei den Philadelphier Compag-
uieii der Fall,welcl>e man am Samstag Mor-
gen vergebens erwartete.

Goiivernör David Riileiihans Porters
Ober-Commandör der Pk»nsylva»ischkli Mi.
liz, Freiwillige» -c. ?c. kam am Freitag!
Morgen mit den Eisenbahnkarre» von Phi-
ladelphia hier an nnd begab sich nach Herr's >
Hotel. Der' kalie Willkommen, der Sr,
Erellenz beim diesmaligen Besuche hier im
Vokofoko Capitel zu theil wurde, mag als hin-
länglicher Beweist dienen, daß man hier anchetwas von den !>!) Ursache» erfahre» halte.

Am Sämi ge war nnsere Stadt
mit Fremtl. ? angefüllt wie wir jemals gese-
he» haben. Pie große Parade fand nm 10
Uhr Morgen,' statt, wo die Trnppen durch den
Gonvernör iuspizirt wurde» nnd es heißt das !
Sr. Erellenz mit der Ausbildung nnd Hal-
tung der Truppen sehr zufrieden war. Nach-!
mittags wnrde ein Schein-Gcsrcht gehalten,'
was znm Theil in den Straßen der Stadt
ansgrfnhrt wnrde, nnd der Menge von Zu-
schauern vieles Vergnügen gewahrte. Ge-
neral Scott tfas mit de», Nachmittags Kar-
reuznge hier.an, wnrde seiner hohen Stel-
lung gemäß mit lautem Jubel empfangen
nud nach Hcr/'s Hotel begleitet, wo viele die
Gelegenheit benlitzlet, den Mann zn sehen
»iid zu sprechen der vielleicht für eiu noch hö-
heres Amt l'esiii»mt ist. Samstag Abend
wurde »eben dem Vager-Platze ein kleines aber
nettes Fenerwerk abgebrannt, in Gegenwart
von Gen. Scott, Gonvernör Porter »ud ei-
ner großen 'luzahl Znschaiier.

Wie gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten
Unglücksfälle vorkommen, war es auch leider
bei dieser der Fall. Am Samstag Morgen
wnrde ein kleiner Knclbe, ein Sohn von Hin.
Heinrich Hoch dalüer, durch einen wachlha-
benten Volnnteer in tie.Hand geschossen, weil
er nber eine verbotene Viiiic gehen wollte;was ans Unvorsichtigkeit geschehen sein soll.
Herr Jacob Fir, ein juNger vcrheirathcter
Mau», wiirde fast zur »ämliche» Zeit durch
einen Bajonettstich in die Schläfe verwundet,
als er gerade mit einem Andern sprach und
an nichts Böses dachte. Man befürchtete daßer nicht mit dem Vebeii davon kommen wurde.

«Solche Vorfälle, auf welche Art sie auch
immer entstehen mögen, gereichen den betref-
fenden Compagnien keineswegs z»r Ehre.?
Ist eS Unvorsichtigkeit so verdiene» sie Tadel,
geschehe» sie aber absichtlich so verdienen stren-
ge bestraft zn werden.

Folgende Truppe» wäre» im Lager anwe-
send : -

ReaNiiger Trupp?Eapitän I. W. Burk-
bart, !>', Mau».

National Trupp von Oley Eapt. s>enry
Schässer, 1'» Mann.

Sclmvlkill Eaunly Eavalerie von Pottsville,
Eapt. Geo. E. Wyncoop, 28 Mann.

Hamburger Trustp?Eapt. Wm. Miller, .'ZU
Mann.

Neadiuger Artilleristen?Eapitän Loeser, 52
Man» niit einem Sechspfunder.

Ha>»l«rger Artilleristeu?Eapt. Reefcr, 52
Mau» mit einem Sechspfunder.

Waschingto» Legion von Womelsdorf?Eapt.
Browuewell, 4L Mann.

Waschingto» Graue von Neading Lieute-
nant David McKuight, 40 Wiann.

National Leichte Infanterv von Pottsville?Eapt. Dean, 41 Mann.
National Graue von Lrwigsburq? Eapitän

John Bickel, 40 Man». ' >
s)arrifon Garde von Allentaun?Eapt. Ja-

cob D. BoaS, ,'il Mann.
National Graue von Ncading?Eapt. A. E.

Hess,!,'s Man»,
Berks Eanni» Buchsen Schützen Eapitän

Heiiily,slMaun,vo» Windsor Taiinhhip.
Bernville graue Bnchseii-Schutzrn?Eapit«ii

Neuuo, <!5 Mann.
Rcamstalin Allillcristeii?Eapt. Moyer.

V'/'Am Montag Nachmittag wnrde für 3
MedalS geschossen. Das Eavalleric Medal
wurde durch Hru. W. G laßmire vou der
Schuylkill Truppe No, I. gewonnen; das
Jufautry Medal dnrch Hrn. Wm. erger,
von dril Rcadiiiqcr Waichm.ito» u»d
das Rcifel-Mrd>illdurc<> »,». C l» a r l r s
Gcidiicr von dcr Harnso» Garde vv»
Allciitci»».

dcr Amevika-
nisckcn?kevotntiv».

sFortftlüinq aiiS dcm Pcinis»lva»ic> Staatv-
dolcn, vom 28. Dcccml'cr, 177t).j

I i» S i ch c r l> c i t 6-R a t l>, )

Pl)iladrlpl!ia, do» 23. Tcccml'cr, 1776. j
Ailszuqsschml'eii von cuieiu vortieh-

ine» Officicr in dcr
Ainice.
Seitdem ich heute Morgen .111 euch geschrie-

ben, habe ich Gelegen!»-» gehabt sehr vieles
von den besonder» llmstäntr» der grausamen
Räuberei! 11 z? höre», welches Diejenigen von
der brittischeu Zlrmee, die zn und bei Pen»»
taun unter dem Befehl des Lernwal-
lis postirt waren, begangen habe». Ohne die
lechszehn junge Weibspersonen, welc<>e in die
kälter gefluchtet waren, ihrer viehischenBrunst zu entgegen, und daselbst ergriffen und
weggeführt hatte ein Mann dasgrausame Herzeleid, dast seine und ein-
zige T<sl,t«»r, ?i? Kind von zehn Jahren, ge-
uoil>zilch,i,ik wiirden; dieses, beinahe um
Gkam erstirkt, gab er mit der bittersteii Kla-
ge seinem Freunde zn vorstehen, der mir es
gesagt hat, und mich zugleich berichtet, das?
ein ander Machen von >3 Jahren ans ih
r»6 Vakrs Hanse heran»« geholt, nnd in eine
Libener etwa eine Meile davon geführt, da-

lselbst uud uachl er von fnuf

der eben dazri ge-
braucht

Viele Bewi ise W, eben derselben Art Anf-
fnhrnng haben sich, wie ich versichert worden
bin, zugetragen : Hier war ihre viehische Lnst
ihre Reizung; allein mulhwilligeö Schade-
tliiin wiir»e,i in einer jeden Gegend des Lan-
des gesellen, alles was weggetragen werde»
konnte, ranbten sie n»d schleppten es fort, we-
der Alter oder Geschlecht, weder Whig noch
Tdr» wird geschont; das Verderben begleitet
jegliche Person die sie antreffen, ohne nnter-
schied, Säuglinge, Kinder, alte Männer nnd
Weiber werden nur in de» Hemden giHssen,
ohne eine» Teppich sie i» dieser strengen lah
reszeit zn bedecken; Hansrath von jeder Art
wird vernichtet und verbrannt, Fenstern nnd

i Thiirrn in Sincken zerbrochen ; kurz,die Hän-ser werden unbewohnbar gelassen, nnd die
! Venlc ohne Lkbe»smillcl,de»n ein jedes Pferd,
Knk, Ochse», Schwein »nd Gcsiugcl nehmen

j sie weg: Einen blinden alten Herrn bei Pen-
iiytann beraubten sie von allem, nnd schrie-
be» auf seine Tl»ire - "Capiiän Wills von

> den königlich Irländischen hat dieses gethan."
Zlim merkwürdige» Beweis ihrer Achtung
nnd Gewogenheit gegen ihre Freunde nnd

! Gönner, verbrannten sie gestern das zierliche
>)aus des Hrn. Daniel Cor, zn Trental,»

welcher ihr beständiger Sprecher nnd
ein Untrrsliitzer der Torysil en Gesiiinnng in
selbiger gewesen ist. Dieses ihr
Betragen hat das Vaiidvolk so erbittert, das:
sie zum Gewehr Vanfen, nnd sich i» Partbci

! e» sormire», auf sie zn lauern, nnd sie ans-
znrvtlcn wo sie sie nur antreffen : Diese nnd

> andere äußerste Bemühungen, welche jetzt
! vor sich gehen, werten, wie ich hoffe, sie so in
! oie Enge treiben, daß sie bald ihren Aiifent-

halt in Neu Jersey sehr nnangenehm finden
i werde». Noch eine» andern Beweis von ih-
rer viehische» Älrt habe» sie bei Woodbridge

! abgelegt: Einer von den angeschensten Her-ren in selbiger wurde durch das
I Rufen nnd klägliche Schreien seiner liebcns-
j wilrdigen Tochter erschreckt, als er hinzulief,
! fand er einen brittischcn Ossicicr ans dei That

> ihrer Nothziichlignng; er tötete ihn angcn-
I blicklich, allein,jwei andere OssicierS rcniilen
mit ihre» Flinte» Hinz», n»d schössen zwei Kn-

' gel» i» de» Vater hinein, so daß er jetzt
schmachtend an seinen Wnnde» darnieder
liegt. Ich bin mude mich länger bci diesem
schauerliche» Trauerspiel nufznhaltcn; die

! allmächtige Gerechtigkeit Gottes kau» Sol-
ches »icl't »»gestraft lassen hingehen : Er wird
sein Volk, welches blos Anspruch macht, au
diejenige Freiheit wozu er eS berechtigt hat,
mit Geistesstäi ke anibnn sich selbst Recht zn
schaffen, durchgängig im Gewehr anfziistcheii,
nnd diese nnrechtmässige,, Tyrannei, und Ver-
heere? aus unserm zn vertreiben.

Im Druck heraiisgegebkii ans Verordnung
des TicherlicitS NatliS.

Georgeßickha m, zeiligcr Sekretär.

Lvkofvkv ÄiZalilbctriist i? ??e»i»ork.
Die Zlnfnhrer dcr Loko Foko Parthci geben

immer eine beilige Ehrfurcht für die Reinheit
desSlim»,rechts vor, und'weni! man einfäl-
tig genug wäre ihren Bctbeuriingcn Klauben
zu schenken, so würde man wirklich glauben,
daß sie bereit wären ilr Leben auf,»opfern
nm dasselbe vor allem Miobranch zn beschii-
>;en. Mein ihre herzlose Heuchelei bei dieser
Sacke ist bei dieser Zeit so allgemein bekannt
und offenkundig, daß sie der großen Masse
deö Volks mit ihre» Bethenrnngen von Hei-
ligachtung deß Stimmrechcs nickt so leickt
mebr eine Nase drebcn können. DaS Volk
sängt an ihre Taktik z» kennen, niid es >veiß

5 nun, daß wenn die Ansnbrer der LokosokoS
im Begriff stehen irgend ein Meisterstück der

»ud des Betrugs ansznfiibrcn,
ihrcinGeschrci von Betrug und Schän-

dung des Stimmrechts gegen ihre politischen
Gegner immer am lautesten sind. Sic ban-
deln hierin wie eine Diebesbande, die auf >l,-
rei» Raubzug entdeckt, um ibre Verfolger irre
z» »lachen und de» Häschern der Gerechtigkeit
zn entgel en, selbst am lautesten "Diebe! Die-
dc!" schreien. Während dcr Wicdcrhall
dcr "Ro!'renleger-Geschichtc" noch nicht auf-

l gebort hat, in welcher die Loko FokoS ihre
Whig Gegner beschuldigten, daß sie Männer
i» Pluladclphia bestochen hätten um nach

! Ncnyork zu gchcn und da auf eine gcsel'wit-
rige und betrngerischc Weise bci dcr Wablznstimmen?w>r sagen, während die Lokofokos
diese Beschnldignng von schnöder Verletzung
des Stimmrechts fast tagtäglich gegen ibre
politischci, Gcgncr wieder!,ölen tniit welchem
Grnnd dcr Wahrhcit, wollc» wir für jeNt
nicht untersuchen,) begeben sie selbst dcn
schändlichstcn und cnipörciidstcn Betrug au
dieser Schnl.iwehre nnsercr Frcibcit, fnr wcl-
chc sic cinc so großc Achtung l'cuckeln.

So ist es klar »ud deutlich bewiesen wor-
den, daß die Lokofokos bei der neulicden Wal'l
in der Stadt Mnyork, nm cincn politische»
Sieg zu sichcru, z» tc» iiicdrigstcn und f.l'äud-
lichste» Betrügereien ihre Zuflucht
Ilm ihrc Wbig Gcgncr zu übcrstimincn, be-
dicnicn sie sic«, der Einwobner des Ilrmeii-
baiifes und dcr nbcrwicsciicn Verbrecher im
Zuchthansc, welche für die Eclcgciikeil I>er-
auSgelassen und nach den Stimmkästen ge-
führt wurde» und da ihrc Stimmen cinga-'
ben ! Die gegen die LokofokoS bewiesenen
Thatsache» sind folgende, die sic zu witerle-,
ie» »och nicht den gcriiigste» Versuch gemacht
haben, nämlich

Istens. ?llle die ?lrme» i», ?lri»c»h.i»fc
wurden an die Stimmkästen geschickt, um sur
Morris, de» Vekofoko Kandidat sur Mauor
und die Äldermänner zu stiinmen.

2. Die Z.'aliiralisatieiiS-Papiere eines ver-
storbenen Sir,neu im ?lrme»baus, Namens
.wnes, wurden qebranclir, um einen andern
.'lrmeii in Stande zu setzen das 5!okofoko Ti
cket zu stimmen.

-i Sinige fünfzig bis sechzig überwiesene
Verbrecher wurden die Nacht vor der Wakl,
-'l'ne die geringste gesetzliche Autorität, voii
Blackwells Eiland «ibrem rechtmässige» ?luf.
nitbalt > e»tla»e» nach den vcrichittrncn Kel-
ler» und Wachtbänserii der Stadt snr eine
-'der zwei Stunden genommen, daselbst lrak-
iirtund gastlich bewirthet, und nach einem
elchergrstult erworbene» Bürgerrecht wnr-

?e» sie nach den Stimmkäste» des acbten,
werten und wer weif: »ach wie viele» andern
><!ardS genommen, um snr Morris und dieübrigen Vokofoko Kandidaten z» stimmen.

Dieses sind einige Beispiele von den, "Mh.
anlege»" der Vokosokos, die ibre vorgebliche
?lck>tui,a für die I!nvell> des Sliiiii».

»l il-r - i . tt'.ii. sl

Vom Auslande.
DaS Dampfschiff Acadia langte am vor-

letzten SaniiiM Morgen im Haftn von Bo-
ston an.

England.-Seit dem Wien März sind
13 Schiffe mit Auelvanderern von
Cork abgesegelt. Die Aiiswautening von Ir-
land wird dieses Jahr grösser sein, als es mch
je vorher der Fall gewesen. Der Herze«, ven

'

Wellington, welcher jetzt 7N lal re alt, beab-
sichtigt, sich von dem öffriillichriil'eben zni i-ck-
znziehen.?Sir Robert Peel's Tariffgeftn ist»och immer der Gegenstand der VerbanNu»-
geu des Parlamenis.
Irla » d.?Die Zahl der von Limmerick

dieses Frnbjahr eingeschifften Auswanderer
»ach Ainei ika beträgt Die ii»trr der
Bevölkerung dieses Landes obwaltende Auf-regung wird von Tag zu Tag größer nnd ma»
furchlet, daß weder 'proklamaiien »och An-
wendung von Gewalt im Stande sein wer-
den, die Gemüther zn bennrnlugen. Die ka-

, tholische Geisilict'keit soll allen ihren Einfiug
anwenden, »in Rnhe herzustellen, allein vcr-

! gebens.
Frankreich.?Die bnrch den pl.'üli«

! chen Ted des Herrn Huniman erledigte E iel-le als Finanz-Minister istdurch Hin. Lacave
Vaplnigne besetzt worden.

Spa »ie n.?Unruhen waren in Mad-
rid am litten März ausgebrochen, in Folge
deren mehrere Personen schner ve> wunder
wnrdrn. In der Kammer der Deputaten ist
eine Anleihe von 2 tMU,OOO Realen beschlos->en worden.

7, »die n.?Vord Ellenborrngl, langte am
2«, leu Februar in Calcutta an nud ward so-fort als Gcucral-Griivernörvc» Indien an-
erkannt. Die Britten batten Ghiiznee und
Keelat-i-Ghilzre noch in Besitz.

l> i Iia,?Die Engländer haben die drei
Stätte?)apao, Tsikek nnd Funghcva einae-
nommeu.?Sir Henry Poitinger, welcher am
Isteii Fcbrnar z» Hong Keiig anlangte, bar
die Absicht ausgegeben, Lauten anzugreifen
und zieht Truppen zusammen, um auf Pekin
einen Argriff zu machen. Phil, Demok.

vi'acli Bc: icitten ans Constantinopcl herrscht
große Sterblichkeit unter den türkischen ? rup-
pen und von 12,000 Mann in Adri.inopel
sind schon nber 2,0V» am Typbns Fieber ge-
storben.

Bald wird das ganze
i» Amerika sein. Es sott nämlich jetzt i» Bay-
ern eine ausscrerdentliche Bewegiing unter
den Inden stattfinden, die fast sämmtlich Bay-
ern verlassen wollen, wie weiland ihre Vor-
fahren Egypten, nm sich nach den Vereinigten
Staate» »berziisiedeln. Sie klage» über Re-

> ligions- und Abgabendrnck, ZnriickseNnng, und
Abschneidnng der Mittel sich ernähren nnd
etwas erwerben z» können.

In Wien wnrde nenlich ein Mann von
Bannern angefallen ; als diese jedoch in dem-
selben den Komiker Schnlz erkannten, gaben
sie ihm alles Geraubte wieder, indem sie sag-
ten : "lieber den wir schon so viel gelacht l a-
ben der soll nicht über nns weinen/'

Am 7lcn Mär, starb der regierende Gre?
Herzog von Mecklenbnrg, welcher erst 5
re regierte. Scin l »jähriger Sohn, Fried-rich Franz der 2te, ist sein Nachfolger.

In Wöttinge» starb kürzlich der berühmte
Keschichischreiber Sl. Hermann fre-
ien, im tt-Zsten Lebensjahre. Die Wittwe
des bernhmte» Tonküustlers Mozart ist am
»iten März in Salzburg gestorben. Mozaitstarb am s»ten December, >791.

Der König von Bayern sagte znm Bischofvon Regensburg: "Ich bin gegen FanaiiS-
inns; meine Bayern sollen fromm, aber kei,
iie Kepflänger sein."

Der evangelische Bischof Alerandria bat
seinen Einzug in Jerusalem gehalten. "F»,f
keiner Eselin, das versiebt sich wohl von
sclrst." Auf dem höchsten Punkt der Stadt
wird eine neue protestantiscke Kirche er-
baut, zu welcher die Steine von dem Oelberg
genommen werden.

Hannover, den I tten März.?Heute
ist depVertrag mit der herzoglich brannschwei-gischen Regierung wegen der Eisenbabn zwi-
schen Hannover nnd Brannschweig atqescklos«
sen worden. Der Bau soll in der Sir» festge-
setzt werden, daß bis zum labr I 8 t 4 die gan-
ze Bahnstrecke zwischen Hannover undßraun-
schweig fertig und fahrbar sei.

S ch rrckli ch>?Sine schreckliche Mord-
tbat ist neulich wieder in London eindeckt wor-
den, wovon die Zeitungen ans jener Stadt
mebre Spalten davon enthalte», Ei» kurzge-
faßter AiiSjiig lautet:

Si» Mann Namens Daniel G o o d, r»,
Knecht im Dienste eines K.inf-
manneS, nabm sich die Freiheit ein paar Ho«sen ans dein Laden eines Pfand!,auseS zu e'nt-
ivendeii, Die Polizei stellte stch sogleich ail
dem Stalle des Kaufmanns ein, »in die Ho-
len zu snchen. AIS sie einen gewißen Theil
des Stalles iiutersiichtcii, wo sich ein großer
Hanfe» Heu befand, offenbarte <«ood große
Unruhe. Kr erbot sich «»dessen der Unter-
inchung Hülfe j» leiste», was ibm aber ver-
weigert wurde,?Sobald die Polizei ein gc-
wißer Ecgeustaiid zu untersuchen anriihrie,
fteng Good zu murmeln an? machte sich auS
dem Stalle und scl 10ß dieTbüre zn. Pevvr
die Polizei dieselbe wieder eröffnen konnte,
war er gefluchtet??lls sie das He» wegge->
räumt hatten, fanden sie den Ho,per riner
Frauensperson schrecklich zugerichtet?theil-
weise verbrannt. Tie Unglückliche soll ein
lediges Weibsbild gewesen sein, wokute aber
be, dein Bösewicht als Fran. Nachdem die
Poli;e> ilwi Wochenlang nachgesel;« >v>?r, er«
wis.l!te sie ihn in der Lladl Keiil und sevten
ll?n fest.
I Ii r » l c u t e, p a g t a u f?l,? p?r«

Mviitaq wurdr» cilf lurylrittc,in dcr
Oistrikt Court z» Pi'iladrlxl'ia, durch Aili-trr

»in Zi alrr jcdcr i rstraft, wrqrn
)>»ichla?zlvit i» dcr <?>n>rr.?
OicS »iaq zu irl)igri> Ocldrnrrn Zrucii dru

Tra »ri q.?2>Vr cini.ikii T.iqc», in Wa--
!'chiii.,trii öauiirn, P.i. wurto Malildi', eme

rl'n
!!»>',!s.ikr I t -,.U>rc nlt, vc» li'irm Briitrr
t!-r.!> in,.,!!!.,.' 1>.'e.,0!-cn cuicr .<llii!e.,»!t
iv. iU» rrr iiu X)U!U.- i'.i!k>, rrfchcffci,.
Orr v. U»K u<i tri» Madchr» >»> dir Z«r»ti,
uiit r. liuüichik druialir au.zrublicklichrll Tvo.


